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Zum Start der Volkszählung (Mikrozensus 2011) in Nürnberg
am 9. Mai sieht Bundestagsabgeordneter Michael Frieser, Be-
richterstatter der CDU/CSU-Bundestagsfraktion für den Mikro-
zensus 2011, den Datenschutz bei der Datenerhebung voll ge-
währleistet.

„Die Volkszählung ist wesentlich für weitreichende Planungen in
Politik, Verwaltung und Wissenschaft. Die bislang verwendeten
Daten stammen aus dem Jahr 1987 und sind somit über 20 Jahre
alt und immer fehleranfälliger. Es geht beim Mikrozensus um
ganz praktische Erwägungen, z. B. wie viele Kindergartenplätze
in welchen Regionen erforderlich sind, wie viele Schulen oder
auch Altersheime“, so Frieser zum Hintergrund. Im Laufe dieses
Jahres werden allein in Bayern annähernd 60.000 Haushalte zu
ihrer wirtschaftlichen und sozialen Lage sowie auch zur Kran-
kenversicherung befragt.

Um Sorgen vor dem Mikrozensus vorzubeugen, sei es wichtig
klarzustellen, dass alle beteiligten Personen auf das Statistikge-
heimnis und den Datenschutz besonders verpflichtet würden.
Daten dürften nicht an Dritte wie das Finanzamt, die Polizei oder
die Meldestelle weitergegeben werden, betont der CSU-
Innenpolitiker.

„Es geht beim Zensus um die Erstellung einer Statistik, also um
Daten, die verallgemeinert werden, und nicht um Einzelfälle“,
erklärt Frieser. Seit der wegweisenden Entscheidung des Bun-
desverfassungsgericht aus dem Jahre 1983 dürfen Angaben von
Ämtern und Erhebungsstellen nur anonymisiert übermittelt wer-
den. Um eine klare Trennung zu anderen staatlichen Stellen und
Arbeitsbereichen zu schaffen, werden von den Kommunen räum-
lich, personell und organisatorisch unabhängige Erhebungsstel-
len extra für den Mikrozensus eingerichtet.

Da beim registergestützten Zensus die meisten Daten aus Melde-
registern, Registern der Bundesagentur für Arbeit und anderen
Registern der öffentlichen Hand genommen werden, müssen nur
noch wenige Bürger direkt befragt werden. So werden alle Im-
mobilieneigentümer schriftlich um Auskunft gebeten. Einzelne
Haushalte werden durch Zufallsverfahren ausgewählt, in einer
Größenordnung von ca. zehn Prozent der Bevölkerung.
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